
Region Rhein-Main: Drehscheibe der Mobilität
5 Millionen Menschen leben von Dienstleistungen und Industrie, Handel und Verkehr

Ausländer und deren Anteil an der Gesamtbevölkerung in den Kreisen der Region Rhein-Main (2003)

Europäische Metropolregionen – das sind die „Mo-
toren der wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und kul-
turellen Entwicklung“, wie es offiziell heißt. Sie sollen
die Leistungs- und Konkurrenzfähigkeit Deutschlands
und Europas erhalten. Sie werden in Zukunft eine
noch wichtigere Rolle im weltweiten Wettbewerb
der Regionen spielen. Ökonomisch gesehen
sind sie die Knotenpunkte im globalen Netz
der Waren- und Kapitalströme, der weltwei-
ten Arbeitsteilung, des immer
rasanteren Informations-
und Güteraustauschs. Es
sind wirtschaftliche und
(mitunter, aber nicht
immer) politische Ent-
scheidungszentren.

Und sie sind damit immer auch eine Drehscheibe
der Mobilität: Treffpunkt von Menschen aus vielen
Nationen, gleich ob sie sich nur für kurze Zeit oder
auf Dauer in der Metropolregion aufhalten.

Welche Rolle spielen „die Ausländer“, „die
Migranten“, „die Kosmopoliten“ in der Wirt-
schaft und im Sozialgefüge einer Metropol-

region? Das Beispiel der Region Frankfurt/
Rhein-Main zeigt, wie sich die weltweite
Verflechtung in den lokalen Lebens- und
Arbeitsbedingungen niederschlägt und
wie „die Ausländer“ immer mehr zu
Bürgern des „globalen Dorfes“ werden
(s. auch Seite 12).

Beschäftigte (SVB) 2003: Anteil der AusländerArbeitslosenquoten (30.06.2004)
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SVB = Sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte am Arbeitsort (ohne
Beamte, Selbständige und
geringfügig Beschäftigte)

Arbeitslosenquoten bezogen auf alle
zivilen Erwerbspersonen

Die deutsche Ministerkonferenz für Raumordnung
(MKRO) legt die europäischen Metropolregionen für
Deutschland fest.

Bisher waren es sieben Ballungsräume: Hamburg,
Berlin/Brandenburg, Sachsendreieck Leipzig-Halle-
Dresden, Rhein-Ruhr, Rhein-Main, Stuttgart und
München.

Im Mai 2005 kamen vier weitere Regionen dazu:
Bremen-Oldenburg, Hannover-Braunschweig, Rhein-
Neckar und Nürnberg-Fürth-Erlangen.

Europäische Metropolregionen
in Deutschland

Alltag im Frankfurter Bahnhofsviertel

Europäische
Metropol-
regionen

Einheit Rhein-Main Deutschland

Fläche km² 14.755 357.031
Bevölkerung Mio. Einwohner 5,280 82,532
Bevölkerungsdichte E/ km² 372 231
Ausländer Personen 683.000 7.342.000
Ausländerquote in % 12,9 8,9

Beschäftigte (sozialversichert) Mio. Personen 1,913 26,955
darunter Ausländer Personen 215.167 1.860.400
Anteil ausl. Beschäftigte in % 11,2 6,9

Arbeitslosenquote in % 7,5 10,5
BIP pro Einwohner (2000) EUR/ Person 29.104 23.351
Kaufkraftkennziffer BRD=100 112,1 100,0

Statistischer Steckbrief der Rhein-Main-Region (2003)
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